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Vorwort zur deutschen Ausgabe

Diese Ausgabe von Unbound wurde vom Mensaion Verlag im Jahr 2024 er-
stellt und ins Deutsche übertragen. Die Diagramme und Schaubilder im Text
wurden vomAutor aktualisiert. Alle Anmerkungen undKommentare wurden
ebenfalls von Mensaion übersetzt, um den deutschsprachigen Lesern die Ori-
entierung zu erleichtern.

Mit großem Stolz begrüßt der Autor diese neue Ausgabe, und es ist beson-
ders erfreulich, dass eine deutsche Ausgabe zu diesem Thema erschienen ist.
Neben einigen technologischen Schlüsselleistungen wurden viele wichtige ar-
chäologische Entdeckungen in der menschlichen Evolution von deutschen Ar-
chäologen getätigt, die prähistorische Schlüsselorte innerhalb der Grenzen des
heutigen Deutschlands ausgruben und analysierten.

Die zweifellos wichtigste Technologie in der gesamten Geschichte der
menschlichen Evolution war die Herstellung und Verwendung von langen,
geschärften Speeren und Grabstöcken durch die frühesten Hominiden, die
Australopithecinen aus Afrika, südlich der Sahara. Wie im zweiten Kapitel
vonWir Entbundene ausführlich erläutert, verschaffte diese bahnbrechende
Technologie jenen frühen Hominiden, die auf zwei Beinen stehen, gehen und
laufen konnten, einen enormen Vorteil bei der Verteidigung und Nahrungsbe-
schaffunggegenüber ihrenprimitiverenVorfahren, da sie lange, geschärfte Spee-
re für die Jagd und die Verteidigung führen und sie auch als Grabstöcke zum
Ausgraben von essbaren Wurzeln und Knollen verwenden konnten. Da diese
innovativen Waffen jedoch zwangsläufig aus Holz gefertigt waren, ist aus der
Zeit vor mehr als drei Millionen Jahren, als die zweifüßige Fortbewegung erst-
mals auftrat, keine einzige erhalten geblieben. Dennoch wurden in den Jahren
1994 bis 1999 in einer archäologischen Fundstätte im niedersächsischen Schö-
ningen, die auf ein Alter von 300.000 bis 400.000 Jahren datiert wurde, meh-
rere fein gearbeitete, perfekt ausbalancierte Speere oder Wurfspeere aus dem
Kernholz von Fichten entdeckt. Die feine Verarbeitung dieser Speere ist ein un-
widerlegbarer Beweis dafür, dass die Bewohner des prähistorischen Europas seit
langem fortgeschritteneHolzbearbeitungsfähigkeiten von ihrenVorfahren, den
Homo erectus, geerbt hatten. In der Tat muss derHomo erectus ähnlicheWaffen
für die Jagd auf Großwild hergestellt und verwendet haben, lange bevor sie in
den prähistorischen Überresten von Schöningen auftauchten.

In Kapitel 3 wird erläutert, wie die Herstellung von Kleidung und Unter-
künften durch die frühen Hominiden die Schlüsseltechnologie war, die es ih-
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nen ermöglichte, ihre ursprüngliche Heimat im tropischen Afrika zu verlassen
und alle gemäßigten Regionen Europas und Asiens, von den Britischen Inseln
bis China, zu besiedeln. Auch hier gilt, dass keines der leicht verderblichenMa-
terialien, die für dieHerstellungprimitiverKleidungundBehausungen verwen-
det wurden świe Tierhäute und Felle, Holzpfähle,Weinreben, Palmwedel und
Stroh ś aus der Zeit vor über einer Million Jahren, als die Wanderung der frü-
henHominiden ausAfrika begann, überlebt hätte.An einer anderen deutschen
archäologischen Fundstelle in Bilzingsleben, Thüringen, die fast 400.000 Jah-
re alt ist, wurde jedoch eine kreisförmige Anordnung von Steinen gefunden,
die vermutlich als Fundament für die älteste jemals entdeckte fabrizierte Unter-
kunft diente. Bilzingslebenwurde von einer Population desHomo erectus besie-
delt, einer vormenschlichen Spezies, die als erster prähistorischerHominide aus
Afrika südlich der Sahara auswanderte und die gemäßigtenRegionen Eurasiens
besiedelte.

Darüber hinaus sei darauf hingewiesen, dass die erste Entdeckung eines prä-
historischen Menschen, der ein Vorfahre des Homo sapiens ist, im Jahr 1856 in
Deutschland gemacht wurde. Die versteinertenÜberreste eines Schädels, Arm-
knochenundRippen,wurden vonBergleuten entdeckt, die in einemKalkstein-
bruch in der Kleinen Feldhofer Grotte im Neandertal, östlich von Düsseldorf,
arbeiteten. Die Entdeckung dieses menschlichen Vorfahren, der als źNeander-
taler“ bekannt wurde, war der erste wissenschaftlich anerkannte physische Be-
weis dafür, dass sich derMensch über lange Zeiträume hinweg aus primitiveren
Formen entwickelt hatte.

Wie in Kapitel 8 beschrieben, hätte es den unglaublichen Wandel des
menschlichen Lebens und der Gesellschaft, der durch die industrielle Revolu-
tion ausgelöst wurde, ohne die Entwicklung von Präzisionsmaschinen im mit-
telalterlichen Europa überhaupt nicht gegeben. Ausgehend von Italien, vonwo
aus sie sich rasch nach England, in die Niederlande und nach Deutschland aus-
breiteten, erfanden die mittelalterlichen Uhrmacher nach und nach die Tech-
niken zur Herstellung der präzisen mechanischen Teile, die für genaue Uhren
erforderlich waren. Die erfolgreiche Herstellung von Präzisionsmaschinen war
nicht nur dieGeburtsstundeder industriellenRevolution, sondern ermöglichte
auch die Entwicklung des Verbrennungsmotors, ohne den weder das Automo-
bil noch das Flugzeug hätten entwickelt werden können, die beide das Reisen
und den Transport derMenschen revolutioniert haben. In diesem Zusammen-
hang sei darauf hingewiesen, dass der erste praktische und zuverlässige Verbren-
nungsmotor im Jahre 1872 von Nikolaus Otto in Köln erfunden und das er-
ste kommerziell nutzbare Automobil im Jahre 1885 von Carl Friedrich Benz in
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Mannheim entwickelt wurde.
Die immensen Beiträge deutscher Erfinder und Archäologen zur Entwick-

lung der modernen Zivilisation und zum Verständnis der menschlichen Evo-
lution können nicht hoch genug eingeschätzt werden. Es ist daher nur folge-
richtig, dass die Geschichte der menschlichen physischen und sozialen Evolu-
tion, die in Wir Entbundene erzählt wird, nun vom Mensaion Verlag allen
deutschsprachigen Lesern zugänglich gemacht wird.

Windsor, Colorado, Mai 2024



Einführung

»Jede Wahrheit durchläuft drei Stadien: erstens wird sie
lächerlich gemacht, zweitenswird sie heftig bekämpft, drit-
tens wird sie als selbstverständlich akzeptiert.«

(Anonym2)

V or 65Millionen Jahren schlug vor der SüdküsteMexikos ein etwa zehnKi-
lometer breiter Asteroid, mit einer Geschwindigkeit von 108.000Kilometer

pro Stunde, in die Erde ein. Seine Kraft war 500 Millionen Mal größer als die
der Atombombe, die auf Hiroshima abgeworfen wurde. Dieses Ereignis löste
erhebliche Störungen des Erdklimas aus und führte schließlich zu einer Um-
weltkatastrophe, die das Aussterben der Dinosaurier und von 75 Prozent aller
Lebensformen auf der Erde zur Folge hatte.

Wir befinden uns derzeit in einemweiterenMassenaussterben von Pflanzen
und Tieren, das durch menschliche Aktivitäten verursacht wird und letztlich
genauso tödlich sein könnte, wie die fünf vorangegangenen Massenaussterben
in der Erdgeschichte. Die Mehrheit der Biologen geht davon aus, dass mehr als
die Hälfte aller Lebewesen innerhalb der nächsten ein bis zwei Jahrhunderte
aussterben wird, mit ungewissen Folgen für die Zukunft und für die schwin-
dende Zahl der noch lebenden Arten.

Wir Menschen sind nicht länger eine Spezies von einfachen Jägern und
Sammlern, die in den Grenzen einer stabilen natürlichen Welt leben. Stattdes-
sen haben wir uns durch den unerbittlichen Fortschritt der Technologie von
vielen unserer natürlichen Beschränkungen befreit und sind zu entbundenen
Herren der Biosphäre geworden.

Im Laufe der letzten fünf Millionen Jahre haben acht Schlüsseltechnologi-
en dieBeziehungunserer Spezies zur natürlichenUmwelt tiefgreifend verändert
unduns vondennatürlichenKräftenbefreit, die die Populationen aller anderen
Lebewesen einschränken. Jede dieser Technologien hat, eine nach der anderen,
eine große Veränderung oder Metamorphose im menschlichen Leben und in
der Gesellschaft ausgelöst. Diese Metamorphosen haben die Struktur unseres
Körpers revolutioniert, die Fähigkeiten unseres Geistes erweitert und mensch-
liche Gesellschaften von beispielloser Größe undMacht hervorgebracht.

In der modernen Ära hat dieMenschheit die Kontrolle über fast alle natür-
lichen Lebensräume der Erde erlangt und den gesamten Planeten imWesentli-

xii



Einführung xiii

chen in eine riesige Produktionseinheit zu ihrem eigenen ausschließlichenNut-
zen umgewandelt. In diesem Prozess hat die nun entbundenemenschliche Spe-
zies einen Großteil der natürlichen Umwelt übernommen, die Böden, Ozeane
und die Atmosphäre der Erde verschmutzt und unsereWelt an den Rand einer
Katastrophe gebracht.

Unsere Spezies ist unter allen irdischen Lebewesen einzigartig in ihrer Fä-
higkeit, langfristig zu denken und zu planen.Dennochwerdenwir immer noch
vonuralten tierischen Instinkten angetrieben, einschließlichdesDrangs, unsbis
an die Grenzen des Möglichen auszudehnen und zu vermehren. Andere Lebe-
wesen sind in ihrer Fähigkeit, sich fortzupflanzen, durch die relativ starre Na-
tur ihrer Beziehung zur Umwelt eingeschränkt. Indem wir uns jedoch aus den
Fesseln unseres biologischen Schicksals befreien können, hat die Technologie es
uns ermöglicht, uns weiter zu vermehren, auch wennwir dieWelt immer näher
an eine ungewisse und potenziell katastrophale Zukunft heranführen.

Vor fünf Millionen Jahren ermutigten uns unsere affenähnlichen Vorfah-
ren, aufrecht zu stehen, zu gehenund zu laufen, indem sie sich fabrizierte Speere
und Grabstöcke aneigneten. Diese Innovation führte schließlich zu einer radi-
kalen Umgestaltung der Anatomie der Säugetiere, die die Vorderbeine von den
Aufgaben der Fortbewegung befreite. Durch den freien Einsatz ihrer kräftigen
Vorderbeine und geschickten Hände waren unsere Vorfahren in der Lage, Feu-
er zu kontrollieren, Kleidung herzustellen und Behausungen zu bauen. Diese
Technologien befreiten uns von der Notwendigkeit, in den tropischen Gebie-
ten zu leben, aus denen wir stammten, und ermöglichten es uns, die weiten ge-
mäßigten Regionen Europas und Asiens zu besiedeln.

Als wir vor hunderttausend Jahren oder mehr begannen, verbale und vi-
suelle Symbole zur Kommunikation zu verwenden, befreiten wir uns von den
Beschränkungen der direkten persönlichen Erfahrung.Wir erlangten die Fähig-
keit, Informationen überRaumundZeit hinweg auszutauschen, was uns in die
Lage versetzte, unserWissenmit anderen zu teilen undKulturen zu entwickeln,
die über dieGenerationen hinweg inmündlichenTraditionen in Form vonLie-
dern, Geschichten undMythen weitergegeben wurden.

Vor zehntausend Jahren befreite uns die Technologie des Ackerbaus von
der ständigen Suche nach Nahrung, die jede andere Tierart beschäftigt. Damit
waren wir nicht mehr an das endlose Umherziehen gebunden, das schon im-
mer unser Schicksal als Jäger und Sammler gewesen war. Wir begannen, unsere
eigene Nahrung anzubauen, in Dörfern zu leben und sowohl den materiellen
Wohlstand als auch dasWissen und dieWeisheit anzuhäufen, die wir an unsere
Nachkommen weitergaben.



xiv Einführung

Vor fünftausend Jahren entwickelten wir mächtige neue Transport- und
Kommunikationstechnologien.Dazu gehörten große Seeschiffe, vonLasttieren
gezogeneWagen und Formen der Schrift, die es uns ermöglichten, Informatio-
nen für die Nachwelt festzuhalten und über große Entfernungen mit anderen
zu kommunizieren. Diese Technologien der Interaktion ermöglichten es uns,
Städte zu bauen, Zivilisationen zu gründen und immer ausgefeiltere Formen
der Kunst, derWissenschaft, des Handels, der Kriegsführung und der Religion
zu entwickeln, die dieMenschheit schon bald in eine neue Position derVorherr-
schaft über alle anderen Lebensformen brachten.

Vor fünfhundert Jahren befreiten uns die Präzisionsinstrumente wie Uh-
ren, Sextanten, Kompasse, Mikroskope und Teleskope von den Beschränkun-
gen unserer bloßen Sinnesorgane. Und vor kaummehr als zweihundert Jahren
befreite unsdieTechnologie derKolbenmaschinenvonunserer altenAbhängig-
keit von der physischen Kraft des menschlichen Körpers und unserer Lasttiere.
Infolgedessen haben wir die Welt mit den Kräften der Wissenschaft und den
Maschinender Industrie erobert und riesigeNationengeschaffen, indenenMil-
lionen von Menschen als Mitglieder einer einzigen menschlichen Gesellschaft
zusammenleben und arbeiten.

Eine achte Metamorphose ist im Gange, ausgelöst durch die Schlüsseltech-
nologie der digitalen Information, die es allen Menschen ermöglicht hat, sich
überall auf der Erde zu besuchen undmiteinander zu kommunizieren. Dies hat
uns in die Lage versetzt, eine globale Kultur und Gesellschaft zu schaffen, die
über nationale Grenzen hinausgeht. Die Herausforderung für die Menschheit
wird darin bestehen, sich diese globale Zivilisation zu eigen zumachen, ohne da-
bei die individuellen Freiheiten oder die ethnischen Identitäten zu opfern, die
wir alle brauchen, um unsere Lebensziele zu verwirklichen und zu etwas Grö-
ßerem als uns selbst zu gehören.

Doch bevor wir mit der bemerkenswerten Geschichte beginnen, wie die
Technologie die Menschheit von den Fesseln ihrer natürlichen Ursprünge be-
freit hat, möchte ich vier wesentliche Begriffe definieren und klären, die ich in
diesem Buch auf etwas ungewöhnliche Weise verwendet habe. Diese Begriffe
sind 1. dasWesen der Technologie im weitesten Sinne desWortes; 2. meine Ent-
scheidung, den Begriff źHominiden“ anstelle des derzeit inMode befindlichen
źHomininen“ zuverwenden; 3. die drei verschiedenenPhasendermenschlichen
Evolution, wie sie sich in den letzten fünf Millionen Jahren entwickelt haben;
und 4. der wesentliche Unterschied zwischen einer Revolution und einer Me-
tamorphose.



Einführung xv

Das Wesen der Technologie

In der modernen Sprache verwenden wir dasWort źTechnologie“ imAllgemei-
nen, wenn wir uns auf die komplexesten Maschinen, Strukturen, Werkzeuge,
Techniken und Prozesse des modernen Lebens beziehen ś Dinge wie Raum-
fahrzeuge, Automatisierungssysteme, chemische Prozesse, Computernetzwer-
ke und elektronische Geräte. In diesem Buch habe ich jedoch das Wort źTech-
nologie“ so verwendet, wie es von Anthropologen und Primatologen definiert
wurde, die in den alten Gesellschaften von Jägern und Sammlern und in den
urzeitlichen Gesellschaften der wilden Schimpansen auf vorindustrielle Tech-
nologien gestoßen sind. So haben Anthropologen Technologie ś in ihrem wei-
testen und umfassendsten Sinne ś definiert als die bewusste Veränderung eines
natürlichen Objekts oder Stoffs mit der Voraussicht, ein bestimmtes Ziel zu errei-
chen oder einem bestimmten Zweck zu dienen. Anthropologen haben die Werk-
zeuge, Waffen, Kleidungsstücke und Behausungen von Jäger- und Sammlerge-
sellschaften immer als echte Technologien betrachtet. Dieses Buch folgt dieser
traditionellen Sichtweise getreu.

Im Gegensatz zu den sehr einfachen Technologien von Schimpansen und
anderen Tieren beinhalten die meisten menschlichen Technologien komplexe
Prozesse undmehrereMaterialien, die zusammen verwendet werden, um einen
bestimmten Zweck zu erreichen. Der prähistorische Pfeil und Bogen beispiels-
weise bestand in der Regel aus einer steinernen Pfeilspitze und Vogelfedern, die
mit pflanzlichemGummi an den gegenüberliegenden Enden eines Holzschafts
befestigt und mit Tiersehnen zusammengebunden wurden. Jedes dieser Mate-
rialien stammte nicht nur aus einer anderen Quelle, sondern erforderte auch
einen eigenen Prozess der Gewinnung und Zubereitung ś dennoch betrach-
ten wir Pfeil und Bogen normalerweise als eine einzige Technologie. Jede der
acht in diesem Buch beschriebenen Schlüsseltechnologien ist in Wirklichkeit
eine komplexe Sammlung von Dingen und Prozessen. Was jede von ihnen als
eine Einheit verbindet, ist der gemeinsame Zweck, für den sie geschaffen und
verwendet wurde.

Hominiden, Homininen oder Homininas?

In den letzten 250 Jahrenwurden alle vollständig aufrecht gehenden, zweibeini-
gen Primaten im Stammbaum des Menschen als Hominiden bezeichnet ś ein
Wort, das sich von dem lateinischen BegriffHominidae ableitet, der ursprüng-
lich vondemschwedischenNaturforscherCarolusLinnaeus im 18. Jahrhundert
definiertwurde, der diemodernewissenschaftlicheMethode zurKlassifizierung
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der Arten begründete. Seit vielen Jahrzehnten verwendenWissenschaftler und
Schriftsteller den Begriff źHominide“ für alle Arten, sowohl prähistorische als
auchmoderne, die aufrecht gingen und liefen und deren Arme undHände frei
waren, um ś einzigartig unter den höheren Tieren śDinge herzustellen und zu
tragen.

Die traditionelle Bedeutung des Begriffs źHominiden“ änderte sich jedoch
in den 1990er Jahren, als die Klassifizierung der Affen und Menschenaffen, die
zur Säugetierordnung der Primaten gehören, grundlegend überarbeitet wurde.
Dank der Fortschritte in derDNS-Analysewar es in den 1990er Jahrenmöglich,
den genauen genetischenAbstand zwischenden einzelnenArten zuquantifizie-
ren. Da sich der genetische Abstand zwischen Menschen und Menschenaffen
ś wie Schimpansen und Gorillas ś als relativ gering erwies, wurde die offizielle
Klassifizierung grundlegend überarbeitet.

Im Rahmen der neuen Klassifizierung wurde die biologische Familie der
Pongidae, zu der früher die Schimpansen, Gorillas undOrang-Utans gehörten,
abgeschafft und alle diese Arten wurden zusammen mit dem Menschen in die
Familie derHominidae eingeordnet. Daher bedeutet der Begriff źHominiden“
technisch gesehen nicht mehr źdie Familie der modernen und prähistorischen
Menschen“, sondern bedeutet jetzt wörtlich źdie Familie der modernen und
prähistorischenMenschen, Schimpansen, Gorillas und Orang-Utans“.

Als die Hominidae oder Hominiden nicht mehr auf zweibeinige Tiere
beschränkt waren, begannen Anthropologen und Paläontologen, den Begriff
źHominine“ für moderne und prähistorische Menschen zu verwenden. Leider
hat źHominine“ jedoch genau das gleiche Problemwie źHominiden“, denn die
Unterfamilie Homininae umfasst nicht nur Menschen, sondern auch Gorillas
und Schimpansen ś und der Stamm Hominini umfasst nicht nur Menschen,
sondern auch Schimpansen.

Technisch gesehen beziehen sich daher weder źHominiden“ noch źHomi-
ninen“ ausschließlich auf prähistorische und moderne Menschen. Tatsächlich
ist der einzige verbleibende wissenschaftliche Begriff, der sich ausschließlich
auf den aufrecht gehenden, zweibeinigenMenschen, sowohl den modernen als
auch den prähistorischen, bezieht, der UnterstammHominina. Da sie aber im-
mer noch mit der Umstellung von źHominiden“ auf źHomininen“ zu kämp-
fen haben, kann man den Autoren und Wissenschaftlern ihren Widerwillen
verzeihen, erneut zu den ungebrauchten und wenig bekannten źHomininen“
überzugehen ś vor allem, wennman bedenkt, dass der UnterstammHominina
möglicherweise zumgleichen Schicksal verurteilt ist, das seineVorgänger bereits
ereilt hat. Einige Wissenschaftler haben vorgeschlagen, die Schimpansen als ei-
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ne Art unserer eigenenGattung,Homo, neu zu klassifizieren. Sollte dies gesche-
hen,würde der Schimpanse sogar zudenHominina gehören, einemvierfüßigen
Tier, das weder für eine echte zweibeinige Fortbewegung gebaut noch dazu fä-
hig ist ś undwäre beim bestenWillen kein legitimesMitglied dermenschlichen
Familie.3

Aus all diesen Gründen habe ich in diesem Buch den traditionellen Begriff
źHominide“ als bevorzugte Bezeichnung für alle prähistorischen undmodernen
zweibeinigen Arten im Stammbaum desMenschen verwendet. ImGegensatz zu
źHomininen“ ś der in jüngster Zeit zum bevorzugten Begriff in der akademi-
schenAnthropologie undPaläontologie geworden ist ś ist derBegriff źHomini-
den“ seit JahrhundertenTeil des wissenschaftlichen Lexikons. Er hat sich schon
vor langerZeit im allgemeinen Sprachgebrauchdurchgesetzt undwirdnachwie
vor von allen gebildeten Lesern erkannt und verstanden. Vor allem aber ist er
angesichts der aktuellen wissenschaftlichen Definitionen der Hominidae, Ho-
mininae undHominini nicht weniger angemessen als źHominine“.

Die drei verschiedenen Phasen der menschlichen Evolution

Wennwir zu den frühestenAnfängen zurückgehen, könnenwir feststellen, dass
sich die menschliche Evolution in drei verschiedenen Phasen entfaltet hat. Die
Hominiden jeder Phase besaßen eine charakteristische Anatomie, eine charak-
teristische Bandbreite vonGehirngrößen, eine charakteristische Sammlung von
Werkzeugen und Waffen und eine ausgeprägte geografische Verbreitung. Die
Arten, die diese drei Phasen kennzeichnen, lassen sich leicht in drei Gruppen
einteilen, die ich in diesem Buch als źfrühe Hominiden“, źentstehende Men-
schen“ und źmoderne Menschen“ bezeichnen werde.

Die erste Phase ś die der frühen Hominiden ś begann vor mehreren Mil-
lionen Jahren, als eine Population prähistorischer Affen nach und nach die Fä-
higkeit entwickelte, aufrecht zu stehen, zu gehen und zu laufen.Die berühmten
fossilen Überreste von Lucy, einem der ältesten dieser frühen Hominiden, wa-
ren ein Australopithecus afarensis, und mindestens fünf weitere Arten werden
derzeit von Paläontologen anerkannt.

Die frühen Hominiden stellten grobe Oldowan-Kieselsteinwerkzeuge her,
hinterließen aber keineHinweise darauf, dass sie Feuer benutzten oder inHöh-
len lebten. Obwohl sie aufrecht standen, gingen und liefen, behielten sie die
langen Arme, die gebogenen Fingerknochen, die langen Zehen und die schma-
len Schultern, die für ihre baumbewohnenden Vorfahren typisch waren. Das
Fortbestehen dieser affenähnlichen Merkmale bei den vollständig aufrecht ge-
henden frühen Hominiden ist ein zwingender Beweis dafür, dass sie weiterhin
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hoch in die Bäume kletterten, um nachts zu schlafen und den großen Raubtie-
ren, insbesondere den Großkatzen, die ihre gefährlichsten natürlichen Feinde
waren, auszuweichen.

Obwohl sie erfinderisch und einfallsreich waren, ist es unwahrscheinlich,
dass die frühen Hominiden wesentlich intelligenter waren als die Menschenaf-
fen. Verglichenmit der durchschnittlichenGröße des modernenmenschlichen
Gehirns von etwa 1.400 Kubikzentimetern waren die Gehirne der frühen Ho-
miniden nur geringfügig größer als das 375 Kubikzentimeter große Gehirn ei-
nes typischen Schimpansen ś und ihre Gehirne haben sich in den Millionen
von Jahren, in denen sie das tropische Afrika bewohnten, nie in nennenswerter
Weise erweitert.

Die lange Geschichte der frühen Hominiden sollte als erfolgreiche Anpas-
sung der aufrechten Körperhaltung und der zweifüßigen Fortbewegung durch
Primaten mit der Gehirnleistung sehr intelligenter Affen betrachtet werden.
Diese Kreaturen stellten Speere und Grabstöcke her, jagten und töteten erfolg-
reich andere Tiere, verteidigten sich gegen ihre natürlichen Feinde und blühten
etwa vier Millionen Jahre lang auf ś ein Zeitraum, der etwa achthundert Mal
länger ist als die gesamte Geschichte der städtischen Zivilisation, die vor fünf-
tausend Jahren im altenMesopotamien begann.

Irgendwann vor zweiMillionen Jahren begann auf dem afrikanischenKon-
tinent eine Population höher entwickelter Hominiden mit deutlich größeren
Gehirnen aufzutauchen. Im Laufe der nächsten etwa eine Million Jahre ver-
drängten diese entstehenden Menschen mit ihren überlegenen Steinwerkzeu-
gen und Technologien allmählich die primitiveren frühen Hominiden und er-
setzten sie. Vor etwa einer Million Jahren waren alle Hinweise auf die frühen
Hominiden aus demFossilbericht verschwunden. Siewaren offenbar ausgestor-
ben.

Die neu entstandenen Menschen waren größer und höher, hatten breite
Schultern und eine schmale Taille, wie sie für moderneMenschen typisch sind.
Außerdem waren die Fingerknochen gerade und nicht gekrümmt, ihre Arme
waren kürzer und ihre Zehen kurz und stummelig. Dies deutet darauf hin, dass
die neu entstandenenMenschennichtmehr in dieBäumeklettern konnten, um
nachts zu schlafen.Die neu entstehendenMenschenwurden zuHöhlenbewoh-
nern und entwickelten eine andere Strategie ś den Einsatz von Feuer ś, um sich
vor den großen und gefährlichen Raubtieren in ihrer Umgebung zu schützen.

Der Homo erectus, der wichtigste und erfolgreichste der neu entstandenen
Menschen, wanderte aus Afrika aus, um die tropischen Gebiete Süd- und Ost-
asiens zu besiedeln, und siedelte sich schließlich in allen kälteren nördlichen
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BreitenEurasiens an, vondenBritischen Inselnbis nachChina.DieGehirnedes
Homo erectus, die bei den frühesten Funden im Durchschnitt etwa 650 Kubik-
zentimeter betrugen, wuchsen bis zu einer Größe von 1250 Kubikzentimeter,
was fast dem Normalbereich des modernen Menschen entspricht. Es war der
Homo erectus, der źaufrechte Mensch“, der die Kluft zwischen demMenschen
und dem Rest des Tierreichs entscheidend überschritt.

Schließlich tauchten vor etwa 250.000 Jahren in Afrika die ersten moder-
nen Menschen mit riesigen Gehirnen von 1300 und 1400 Kubikzentimeter auf
ś etwa dreimal so groß wie die Gehirne der frühen Hominiden. DerHomo sa-
piens, der źdenkende Mensch“, breitete sich auf dem gesamten afrikanischen
Kontinent aus, während andere Populationen des modernen Menschen nach
Europa und Asien einwanderten. Zu ihren Nachkommen gehörten die Nean-
dertaler, die während der letzten Eiszeit das Wollhaarmammut und das Woll-
nashorn jagten, und die anatomisch modernen Menschen, die die berühmten
Höhlenmalereien im prähistorischen Frankreich und Spanien schufen.

Vor fünfundzwanzigtausend bis fünfzehntausend Jahren überquerten ei-
nige Stämme anatomisch moderner Menschen, die in Sibirien lebten, Alaska,
breiteten sich rasch über ganz Nord- und Südamerika aus und vollendeten die
menschliche Eroberung aller Kontinente der Erde.

Frühe Hominiden, neu entstandene Menschen und moderne Menschen
waren alsodie drei dominierendenPopulationenwährend jeder der großenPha-
sen in der Evolution der Menschheit. Die frühen Hominiden überlebten weit
über vier Millionen Jahre, die neu entstandenenMenschen fast zwei Millionen
Jahre. Wir modernen Menschen mit unseren źüberlegenen“ Gehirnen bewoh-
nen diese Erde seit höchstens einer Viertelmillion Jahren ś ein Achtel so lange
wie die neu entstandenen Menschen und ein Sechzehntel so lange wie die frü-
hen Hominiden. Der moderne Mensch hat noch einen weiten Weg vor sich,
bevor er die Langlebigkeit unserer ältesten Vorfahren erreichen kann.

Acht Metamorphosen, viele Revolutionen

Obwohl im Laufe der Menschheitsgeschichte zahlreiche Revolutionen gekom-
men und gegangen sind, hat die Menschheit nur sieben grundlegende Umwäl-
zungen oderMetamorphosen erlebt. Einige dieserMetamorphosen wurden als
Revolutionen bezeichnet (die Metamorphose der Landwirtschaft wird oft als
neolithische Revolution bezeichnet, und die Metamorphose vonWissenschaft
und Industrie ist allgemein als industrielle Revolution bekannt).

Das Wort źRevolution“ wird aber auch verwendet, um eine plötzliche und
tiefgreifendeVeränderung in einer bestimmten politischenMachtstruktur oder
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in einem bestimmten Bereich der Kultur, einschließlich Wissenschaft, Tech-
nologie und Kunst, zu beschreiben. Eine Metamorphose hingegen beschreibt
einen tiefgreifendenWandel in jedem Aspekt von Kultur und Gesellschaft: Er-
nährung, Lebensraum, soziale Beziehungen, wirtschaftliches Verhalten, Grup-
pengröße, Technologie, evolutionärer Druck und sogar die menschliche Ana-
tomie selbst. Im Laufe der Evolution und Geschichte der Menschheit hat es
Tausende von Revolutionen gegeben, aber nur wenige echteMetamorphosen.

Die ersten drei Metamorphosen fanden buchstäblich vor Millionen von
Jahren statt, und zwar bei Populationen prähistorischer Affen, früher Homini-
den und neu entstehenderMenschen. DieseMetamorphosen führten zur Her-
stellung tödlicherWaffen, zur Entwicklung der aufrechten Körperhaltung und
der zweifüßigenFortbewegung, zurAusweitungund Intensivierungdes Sexual-
verhaltens, zur Beherrschung des Feuers, zurHerstellung vonKleidung undBe-
hausungen und zur Schaffung der einzigartigen menschlichen Innovation, der
Kernfamilie.

Die nächsten dreiMetamorphosen fanden vorTausenden von Jahren in Po-
pulationen biologischmodernerMenschen statt.DieseVeränderungen führten
zur Erfindung der Sprache und der symbolischen Kommunikation, zur Her-
ausbildung von Stammes- und ethnischen Identitäten, zurDomestizierung von
PflanzenundTieren, zur Entstehung vonZivilisationenund zu einemmassiven
Anstieg der menschlichen Bevölkerung auf der Erde.

Die siebte Metamorphose, die die industrielle Revolution hervorbrachte,
fand erst vor wenigen Jahrhunderten statt und ist durch eine Fülle historischer
Quellen gut dokumentiert. Dieser technologischeWandel hat die Fähigkeit der
Menschen, ihre Nachkommen zu ernähren und zu schützen, so radikal verbes-
sert, dass diemenschlicheÜberbevölkerungnun zur größtenBedrohung für die
Umwelt der Erde geworden ist.

Gegenwärtig ist eine achte Metamorphose im Gange, die durch die Schlüs-
seltechnologie der digitalen Kommunikation in Gang gesetzt wurde. Zum er-
sten Mal in der Geschichte der Menschheit ist es für jeden Menschen auf der
Erdemöglich geworden, mit fast jedem anderenMenschen auf der Erde schnell
und kostengünstig zu kommunizieren. Die menschliche Gesellschaft wird sich
durch diese jüngsteMetamorphose ebenso stark verändernwie durch die sieben
Schlüsseltechnologien der Vergangenheit und die von ihnen ausgelöstenMeta-
morphosen.
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